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Zur ProzeBsteuerung eines Containerterminals
Dipl.{ng. H. Gluth
lngúlourhochschul6 Wsmar
1. Entwlcklung des Containerverkehrc
Genåß iler von der engllschen Ocea¡r Strlpping Consultants veröffentlichten
Stuclle ttlÍorkl Contalner Portg to 2OOOil (Die Feltcontaínerhäfen inr Jahr 2000)
wlrcl slch ttie Zahl der weLtwelten Cóntainerbewegungen von 55r? Mio TEt 1985
big zum Jahr 2000 auf 114,6 ltllo TEII erhöhen. Dle Stuctie sa6t voraus, ci¿ß cler
Contalnerumschlag folgenale Entvlcklung neh¡nen w1¡tl:
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Ibs beaìeutet fu¡ ttie Seéverkehrawlrtschaft, <laß die Nachfrage nach Contai-
' nerschlffen, Contalnerterlninals unrl Contalnerrr stark steigen wlrtl. Die lüelt-
contalnerflotte betrue'19?0 5l0.OOO TEIJ (20-Fuß-Containerplåitze) uncl
1985 4 l{1o ÎEt. Elne äbnllch sta'rke Ent$lcklung muß auch b1s in das Jahr
2000 erfolgen, weûl tler lransportbeilarf a¡¡ ContaÍnern fibe¡ See gesichert
rertlen sol1. Darübe¡ hinaus lst atle Anzahl cter Containerterminals, lnsbe-
sondere cleren lelstungsfähigkeit, zu erhöhen.
Das Konblnat Seeverkehr uncl Hafennirtschaft hat sich auf diese Entwick-
lung eingestellt r¡nd neben clem .Ankauf uncl tlern Bau von Containerschiffen
auch dle Procluktlon uncl ctle Ineta¡¡clhaltung von Contalnerzr vera¡rlaß!. Im
Seehafen.Rostock steht speziell fti¡ den Containerumschlag seit 198? ein
zusåtz11ches Termlnal zur Verfilgung. Ðie Kapazitåit clieses Hauptwischlag-
,platzes fllr Container betråigt uber 100.000 TEII/a.
Der Contalnerumschla¡E im Seehafen Rostock iúeist von 1976 b:"s 1985 ein
ilurchBchnÍttllches jälirliches tlachstum von 15 % a¡ts. Die T,ageraufenthalts-
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zelt von contalnenr beträet tlabei zu¡ .zeít ca.8r5 Tage. Dle Brr¡ttomassen
von bela,tlenen contalnern e¡höhten sich kontlnulerllch und 11e6en heute bel
etwa 1110 t. Das l{achstumstenpo in Prozent ausgeclrllckt zergl'Áachîolgeniles
B1ld (1976 - Baslsiahr):
Jahr 1976 1977 1978 1g7g 1980 1981 1982 1983 1984 1985
Steieeruna
cles Contai-
nerurnschla-ges Segen-fiber '1976tn T"
1oo 126 12g 151 166 146 194 245 3rB 369
2. Technologisches Grundkonzept des Containerumschlagplatzes
Das neue contalnerte¡mlnal 61lecLert slch in drei Funktlonsbereiche:
- <Ien Containerumschlagplatz (CUP); '- clen llmfuhrbereich;- ï:"iï:llll; ,", cr'rch <r1e b.aullchen Gesebenhelten $re Kall¿ir¡se (210 n),
llassertlefe (12,0 n) und elne Vorstdllfläche ftlr 184 TEU Contalnergrtmdplätze
(CGP) eekennzelchnet, Zu¡ Contalnerbe- uncl -entlaclung von Seeschlffen sind
zwel Contalner-Hafenumschla,ggeräte (CPP) ¡nit einer lragfäÌrigkelt von 32 t ast
Spreatler vorhanclen. nle lelstungsfåihigkelt d.er CPP e¡laubt eine clurchsehni.tt-
liche StuntÌenleistung von 30 Contalnern/CPP. De¡ Ilmfuhrberelch lst clas techno-
1o8lsche Blncteglied ãú.1schen dem clIP uncl clem Kaiberelch. Dntsprechencl <Ien
Contalneru¡nschlagleistungen 1m Kalbereich und auf clem CU? stehen bis zu sechs
sattelschlepper vom TJ¡p rrRoma¡rrr fttr den Transport von Jeweils zr¡el 20-Fuß-
Contalne¡n zur llerftl¿¡ung. Die Containertra¡rsportfahrzeuge mllssen eine lntfer-
nun6 von ca. 75Q n zurllcklegen (CUP - Kaibereich). Gegenstan<l des zu auto¡na-
tislerenden Bereiches 1st Jetloch cler CIIP..
In Bilcl I sinrt tteutllch itie räum11chen Abmessungen cles bekrar¡ten llurschlag-
platzes zu erkennen. Das gerråitrlte Relhen- uncÌ spaltenraster läßt mit Hilfe
elner von der rngenieurhochschule l{lsrnar entwickelten Posiiionse¡fassun8
uncl -auswertung eine exat<te Sta¡¡clortbestinnnrng cler Contalner-Vollportalkra¡re
zu, von denen drel auf clen oIIP von über 300 m länge uncl B0 m Brej.te arbelten.
Auf dem Containerlagetpl;atz befinden sich ?20 Containergrr:ntlp1ätze (40 SpaL-
ten x 16 Rei.hen). Die Container-Vollportalkrane gestatten eine 4fach-Stape-
.1uns (ftberfahren in aler'ffinften.trage) von Containern. Der Gleisbereich
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3. Voraussetzungen e¡ner ProzeBst€uerung
Voni Kra¡lherste1]er, ite¡n VIB l(ra¡rbau Eberswal<Ie, wu¡clen wesentllche teohnl-
sche Voraussetzungen flir eLne autom¿tislerte Zlelorta¡rsteuerung hlnElahtlloh
cle¡ Ântriebe cler Portalkrane geschaffen. Elne exalcte Zlelortbestiruaung uncl
Âuswertung ist mlt tlen Posltlonserfassungssygtem r0ö811ch. D:¡ch elne lntluk-
tive Datenflbertragung wertlen zielortvorgaben r¡ntl Qulttlerr¡ngen deg lhan-
fahrers an ein K 1630 Doppelrechnersyste¡n realislert. Die a,lrtuellen Contal-
nerstandorte auf clern CIIP werclen tlurch eine selt 1985 ln Dauerbetrleb beflncl-
liche Datenverwaltung ebenfalls lm K 1630 geführt. Gegenstantl cler angestreb-
ten Auto¡natislerung_ lst elne ZlelortvorSabe mlt Sutttleru¡8 nach Auftra8s-
ausftthrung von a1len drei lbanbrltcken. lflr sprechen hlerbel von tler Auftrags-
fr
steuefi¡ng nlt Qulttierung. Elne exaJrte Ànalyse cler stoffllchen und lnfo¡ma-
tlonellen Abläufe beim contalnelunschla8 lst die Basls ftlr Kriterien uncl
Restrllrtionen bei cler Auftragssteuerung. Innerhalb tler Auftragssteuerung,
elnschl-leßlich cler Quittierung cler ausgeftihrten /rufträge, sincl grr¡nds'àtz7ích
zwei TellgchrItte zu unterschelclen /2,/:
1. tlte Auftragsfestlegrrng'
i."l]lrl.llli"äilllii;ü¡ die A,,rtraess;.uer,,ng
Dle technologischen l(riterien fti¡ clle Auftragsfestlegung müssen unter Beach-
tung charaltqristischer stoffflußgegebenheiten erarbeitet werclen. Die Ein-
uncl Auslagerungsstrecke tles Gleisberelches ist clurch clen watrlfreien Zugriff
zu rlen containergtellplätzen auf ilen I'Iaggons iter DR gekèruazeichnet. fm Be-
relch tle¡ Umfuhrstrecke ergibt die Prozeßa¡ralyse elne vö1]ig andere Aussage.
Die aus ile¡ Schlffsbe- unil -entladung resultie¡ende Reihenfol8e ist auch bej.
iler Containerein- ¡rnd -auslagerqng auf clern CIJP zu gevåihrleisten. Die Vorstau-
f]äche lm Kafbereich ist im t'echnologischén sinne als Puffer zu betrachten.
Jewells bei der containereinlagerung sind tlie zei.tlichen Bedlngungen cler
Conta,i.nerauslager¡ng fffr die auf ej.nem CGP stehenclen Container zu beachten.
Die Prozeßanalyse zei8te Jedoch, <Iaß zun Zeitpunkt der containe¡einlagerunS
ille Informatlonen fllr' die Contai-nerauslagerung nicht vorliegen. In tliesen
FålLen ergeben sich i.¡urerhalb des CIJP's ümstapelungen. Dèr Ïlnstapelfaktor
steht in ilirelrber Beziehung zur Stapelhöhe (n) und håingt davon ab, ob ein
contaÍner wietter seinen ursprttnglichen cGP (veränderte z-Achse) einniru¡rt
oclei nicht.
Der ¡na:clmale uncl cler ttu¡chschnittliche Umstapelfa"lcbor lassen sich wie
folgt tlarstellen:
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ÒUnstapelungen becleuten lÍmex ei-ne lelstungsrecluzierurig cles zu betrachtenclen
Tlll-Systems. Aus diesem Gnrnd wr:¡clen trotz fehleniler Informationen über clen
Zeitpunlrb <Ier Containerauslagerung Einlagerungskriterj.en erarbeitet, ilie den
Ilmstapelaufwa.ntl reduzieren. Im betrachteten Containerterminal sincl das aiie
K¡iterien: gleiche Gewichtsklassen'(nur ESGA-Verkehr) uncl eleiche Zlelhäfen.
Der Zugrlff zu Informationen liber Gewícht untl Zielhafen ist clurch die Fracht-
briefe cler einzelnen Container gewährleistet. Es ist auch denkbar, daß wei-
tere hformationen, clie aus clen Frachtbriefen zu entnehmen sind., filr ctie Eln-
lagerung als l(riterien herangezogen werclen können, wenn aus ihnen Schluß-
folgerungen ffir clie Containerauslagerr:ng. zu zidnen sind. Das können zum Bei-
spiel ciie Gutart, tler Absender uncl $er Empfänger sein.
Särntliche festzulegentlen Aufträge für die Portalkrane nurden nach ilen Prin-
zip cler ninimalen Portalfahrwege erarbeitet. Die flexible Gestaltung der
.Arbeitsbereiche der einzelnen K:'ane (gleiche Anzahl von AuftrËígen) unct ttie
Yorgabe einer Aba¡beitungsrichtung für jeden Kran slnd tlie Grundsätze filr
dle Auftragsverteilung (wann fäh¡t welcher l(ran welchen Auftrag aus?). Im
technologischen Ablauf der la¡lclseitigen Containereinlagerung íst cler Sor-
tier-'und Kontrollprozeß zu berilcksichtigen.
rn Bi1<I I ist d.er sortier- und Kontrollprozeß ftir ctie lrlaggonentlaclung ctar-gestellt. Der sortierprozeß ist mit einen nachforgenden selektlervorgang
gekoppelt (Aussonôern der ni.cht einøulagernden Container). FUr die so er-
haltene Anzahl von containern, clie im OIIP (bekrar¡ter Bereich, slehe Bild 1)
elnzulagern sind., werclen Zielposftionen (Auftràþe) festgeleg:b. Zur bêsseren
rechentechnlschen Aufbereitr.rng nurden technologische Bausteine fitr clie Auf-
tragssteuerung der Containerbewegungen erarbeitet. Die folgende Tabelle
zeigt einen Teil d.e¡ in tlen Bausteinen ber{lcksichtigten technologischen Be-
dingrrngen,
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tlaggon - CUP gttP - Kal Kal - CIIP CUP - lÍaggon
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